
P . b . b . Erscheinungsort Wien, Verlagspostamt 1030 Wien

91.1

BUNDESGESETZBLATT
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH

Jahrgang 1981 Ausgegeben am 20. März 1981 51. Stück

133. Verordnung: Begabtenstipendien für das Studienjahr 1980/81

1 3 4 . Verordnung: Errichtung einer zweiten Notarstelle in Feldbach

1 3 5 . Verordnung: Änderung der Flugsicherungsstreckengebührenverordnung 1973

1 3 6 . Verordnung: Änderung der Lebensmittel-Importmeldeverordnung

1 3 7 . Verordnung: Änderung der Verordnung über die Einfuhr von Eipräparaten

1 3 3 . Verordnung des Bundesministers für
Unterricht und Kunst vom 18. Feber 1981
über die Begabtenstipendien für das Studien-

jahr 1980/81

Auf Grund des § 23 Abs. 1 und 2 und des § 34
Abs. 3 des Studienförderunggesetzes, BGBl.

Nr. 421/1969, in der Fassung der Bundesgesetze
BGBl. Nr. 330/1971, 335/1973, 182/1974 und
228/1977 wird im Einvernehmen mit dem Bun-
desminister für Finanzen verordnet:

An den folgenden Akademien ist im Studien-
jahr 1980/81 höchstens die nachstehende Anzahl
von Begabtenstipendien zu vergeben:
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Sinowatz

1 3 4 . Verordnung des Bundesministers für
Justiz vom 4. März 1981 betreffend die Er-
richtung einer zweiten Notarstelle in Feld-

bach

Auf Grund des § 9 der Notariatsordnung vom
25. Juli 1871, RGBl. Nr. 75, wird verordnet:

Im Sprengel des Landesgerichtes für Zivilrechts-
sachen Graz wird mit Wirksamkeit vom 1. Jän-
ner 1982 eine weitere Notarstelle mit dem Amts-
sitz in Feldbach errichtet.

Broda

135. Verordnung des Bundesministers für Verkehr vom 5. März 1981, mit der die
Flugsicherungsstreckengebührenverordnung 1973 geändert wird

Auf Grund der §§ 1 und 3 des Flugsicherungsstreckengebührengesetzes 1973, BGBl. Nr. 505,
wird verordnet:

Artikel I

Die Anlagen 1 und 2 der Flugsicherungsstreckengebührenverordnung 1973, BGBl. Nr. 515, in
der Fassung der Verordnungen BGBl. Nr. 537/1975 und 125/1980 werden durch die Anlagen 1 und 2
zu dieser Verordnung ersetzt.

Artikel II

Diese Verordnung tritt mit 1. April 1981 in Kraft.

Lausecker

Anlage 1
(Zu § 2 der Flugsicherungsstrecken-

gebührenverordnung 1973)
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Anlage 2
(Zu § 3 Abs. 2 der Flugsicherungs-
streckengebührenverordnung 1973)

Für Transatlantikflüge, bei denen der Zielflugplatz (bzw. der Abflugplatz) zwischen dem 30. und
dem 110. Grad westlicher Länge und dem 28. und dem 55. Grad nördlicher Breite (Zone III) liegt,
ist — je nachdem, welcher der in der Spalte 1 der nachstehenden Tabelle bezeichneten Flugplätze der
Abflugplatz (bzw. der Zielflugplatz) ist — eine Pauschalgebühr in der in der Spalte 2 für Luftfahrzeuge
mit dem Gewichtsfaktor 1 (50 metrische Tonnen) angegebenen Höhe zu entrichten (§ 3 Abs. 2 des
Flugsicherungsstreckengebührengesetzes 1973); für derartige Flüge mit Militärluftfahrzeugen werden
die in der Spalte 3 angegebenen Beträge abgezogen, sofern in den jeweils bezeichneten Staaten für
solche Flüge keine Flugsicherungsstreckengebühren zu entrichten sind:

1 3 6 . Verordnung des Bundesministers für
Gesundheit und Umweltschutz vom 5. März
1981, mit der die Lebensmittel-Importmelde-

verordnung geändert wird

Auf Grund des § 33 Abs. 1 des Lebensmittel-
gesetzes 1975, BGBl. Nr. 86, wird verordnet:

Artikel I
(Die Lebensmittel-Importmeldeverordnung,

BGBl. Nr. 182/1978, wird wie folgt geändert:

Die Anlage hat zu lauten:
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Artikel II
Diese Verordnung tritt mit 1. Juli 1981 in

Kraft.
Steyrer

1 3 7 . Verordnung des Bundesministers für
Gesundheit und Umweltschutz vom 9. März
1981, mit der die Verordnung über die Ein-

fuhr von Eipräparaten geändert wird

Auf Grund des § 31 Abs. 1 des Lebensmittelge-
setzes 1975, BGBl. Nr. 86, wird im Einvernehmen
mit dem Bundesminister für Finanzen verordnet:

Artikel I

Die Verordnung über die Einfuhr von Eipräpa-
raten, BGBl. Nr. 135/1977, wird wie folgt geän-
dert:

Im § 2 ist nach den Worten „Bundesanstalt
für Lebensmitteluntersuchung in Innsbruck" ein-
zufügen:

„Bundesanstalt für Lebensmitteluntersuchung
in Salzburg,"

Artikel II
Diese Verordnung tritt mit 1. April 1981 in

Kraft.
Steyrer


